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Der Beitrag beschäftigt sich mit der Erinnerungsarbeit von Studierenden im jungen Erwachsenenalter mittels Self-
Tracking-Apps als Selbstthematisierung. Dafür greift er auf Nohls erziehungswissenschaftliche Überlegungen zur
Akteur-Netzwerk-Theorie zurück und operationalisiert die fokussierte Erinnerungsarbeit als prozessuale
Verwicklung von Menschen und medial-materiellen Artefakten für die folgende empirische Untersuchung.
Anschließend wird eine exemplarische und explorative Einzelfallanalyse vorgestellt und die Ergebnisse werden
einer bildungstheoretischen Reflexion unterzogen.

This text focusses commemorative activities of students in young adult age with self-tracking-apps in perspective
of self thematization theory. In this regard it takes recourse to Nohl’s educational reflections on Actor-Network-
Theory and operationalizes the focused commemorative activities as a processual entanglement of humans and
media-material artefacts for the following empirical research. Afterwards, the outcomes of an exemplary case
analysis are reflected regarding education theory.
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